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         ANWEISUNGEN DES BERGRETTUNGSDIENSTES
___________________________________________________________________________                      In Vysoké Tatry, 02. Mai 2025                         
Ziel dieser Anweisungen ist die Erhöhung der Sicherheit bei der Ausübung der Tätigkeit von Bergführern und Bergwanderführern sowie bei der Durchführung spezialisierter Tätigkeiten im Bereich Körperkultur im Gebirge im Sinne der Bestimmung des § 4 Abs. 1 Buchst. h) des Gesetzes Nr. 544/2002 Slg. über den Bergrettungsdienst.
Diese Anweisungen gelten nicht für die Organisation von Sport- und anderen Veranstaltungen, die in Städten und Dörfern und deren näherer Umgebung, auf Skipisten während deren Betriebszeiten, auf befestigten Gehwegen und Straßen, in Beherbergungsbetrieben und an Orten stattfinden, die während deren Betriebszeiten mit Bergbahnen erreichbar sind.
Art. I.

Grundlegende Pflichten
Jede Person, die sich im Gebirge aufhält, hat folgende Pflichten:
Ab dem Schwierigkeitsgrad II der internationalen UIAA-Skala (einschließlich) ist beim Begehen ein Kletterhelm zu verwenden. 1)
Ab dem Schwierigkeitsgrad II der internationalen UIAA-Skala (einschließlich), sowie in leichterem Gelände, bei dem die Sturzgefahr besteht, ist ein Klettergurt zu verwenden.
Ab dem Schwierigkeitsgrad II der internationalen UIAA-Skala, sowie in leichterem Gelände, bei dem die Sturzgefahr besteht, ist beim Begehen eine Sicherung mit Seil zu verwenden.
Bei Lawinengefahr jeglichen Grades ist ein Lawinenverschüttetensuchgerät (LVS-Gerät), eine Lawinensonde und eine Lawinenschaufel mitzuführen.
Das verwendete Klettermaterial muss den erforderlichen EN- oder UIAA-Normen entsprechen.
Für die Beurteilung des Schwierigkeitsgrades der einzelnen Gelände werden die in der Anlage aufgeführten Skalen berücksichtigt. Die in verschiedenen Bergsteiger- und Skitourenführern angegebenen Schwierigkeitsgrade werden nicht berücksichtigt.
1) § 2g Abs. 1 Buchst. b) Punkt 2 des Gesetzes Nr. 544/202 Slg. über den Bergrettungsdienst in der jeweils gültigen Fassung
Verantwortliche Person:

Ab dem Schwierigkeitsgrad II der internationalen UIAA-Skala (einschließlich) hat sie beim Begehen die Ausrüstung für improvisierte Rettungsmaßnahmen in folgendem Mindestumfang mitzuführen: mind. 2 Reepschnüre mit mind. 4 mm Durchmesser und mind. 4 m Länge, 2 x HMS-Karabiner mit Sicherung, 2 x Karabiner gleicher Form ohne Sicherung.
Bei ihrer Tätigkeit hat sie ein Mobiltelefon mit geladenem Akku, eine entsprechende Landkarte (auch in elektronischer Form) und eine Erste-Hilfe-Ausrüstung mit folgendem Inhalt mitzuführen: 3 x elastische Binde, 1 Paar unsterile Handschuhe, Dreiecktuch, Heftpflaster, Rettungsdecke, 2 x sterile Wundauflage, Schere/Messer, Kopfverband, Desinfektionsmittel, Handwärmer, Schmerzmittel, fiebersenkende und durchfallhemmende Medikamente.
Gleichzeitig ist sie verpflichtet, die Klienten in der Gruppe über die Notwendigkeit zu informieren, eigene Medikamente mitzunehmen, falls diese langfristig eingenommen werden, dies gilt insbesondere für Allergiker, Diabetiker und Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Allergiker haben ihre Antiallergika und vor allem einen Adrenalin-Autoinjektor (EpiPen), sofern vorhanden, oder andere Antihistaminika mitzunehmen. Diabetiker müssen Medikamente und Ausrüstung für das Diabetesmanagement (Tabletten, Insulin, Zucker, Blutzuckermessgerät) dabei haben. Es ist erforderlich, sich im Vorfeld auf gesetzlich zulässige Weise (anhand der Einverständniserklärung des Klienten) über den Gesundheitszustand der Klienten zu informieren und sie über die Notwendigkeit des Mitführens eigener Medikamente zu unterrichten.
Bei ausgerufener Lawinenwarnstufe 4 dürfen keine Aktivitäten im Gelände durchgeführt werden. Bei ausgerufener Lawinenwarnstufe 3 sind das Programm und die Anzahl der Personen zu begrenzen und anzupassen.
Bei Unwetterwarnungen der Stufe 3 des Slowakischen Hydrometeorologischen Instituts (SHMÚ) sind Aktivitäten im Gelände ebenfalls zu begrenzen und entsprechend anzupassen.
Organisator einer Sport- oder sonstigen Veranstaltung:

Bei der Organisation einer Sport- oder sonstigen Veranstaltung im Gebirge, z. B. bei spezialisierten Tätigkeiten im Bereich Körperkultur im Gebirge, mit Ausnahme der Tätigkeit als Bergführer und Bergwanderführer, ist der Organisator einer solchen Veranstaltung verpflichtet, der Bergrettung mindestens drei Tage vor deren Beginn den Zweck und den Ort der Veranstaltung über das auf der Internetseite http://www.hzs.sk/uradna-tabula/ verfügbare Formular mitzuteilen und bei Bedarf die Erste Hilfe durch eine/mehrere vorab bestimmte Person/en sicherzustellen und den Bergrettungsdienst unter der Telefonnummer 18 300 zu rufen.
Bei der Organisation einer Sport- oder sonstigen Veranstaltung, mit Ausnahme der Durchführung spezialisierter Tätigkeiten im Bereich Körperkultur im Gebirge und mit Ausnahme der Tätigkeit als Bergführer und Bergwanderführer, und zwar:
· abseits der Wanderwege,

· bei Veranstaltungen mit mehr als 50 Teilnehmern
· bei Veranstaltungen, die an mehreren Orten stattfinden, 

ist der Organisator verpflichtet, die Sicherheitsmaßnahmen im Voraus mit dem Vertreter der zuständigen Regionalstelle des Bergrettungsdienstes zu besprechen.

Art. II.

Bergführertätigkeit
Die Bergführertätigkeit umfasst das Führen und Begleiten von Personen im Gebirge und Hochgebirge abseits der Wanderwege und Routen sowie die Durchführung der Ausbildung in alpinen Disziplinen:
 a) bei Wander- und Klettertouren am Felsen, im Eis und Schnee oder in Kombination dieser Geländearten,
 b) bei Skibergsteigen oder Skitouren und Abfahrten im unpräparierten und tief verschneiten Gelände.
Die Bergführertätigkeit darf ausschließlich von einem Bergführer ausgeübt werden, der über eine gültige Bescheinigung der fachlichen Eignung zur Ausübung der Bergführertätigkeit, die von der Nationalen Vereinigung der Bergführer der Slowakischen Republik oder einer ausländischen juristischen Person ausgestellt wurde, die Mitglied der Internationalen Vereinigung der Bergführerverbände (UIAGM/IFMGA) mit Sitz in Schwandvorsass in der Schweizerischen Eidgenossenschaft ist, oder über eine von der Nationalen Vereinigung der Bergführer der Slowakischen Republik anerkannte fachliche Eignung zur Bergführertätigkeit verfügt.
Der Bergführer weist sich mit dem internationalen Bergführerausweis UIAGM/IFMGA mit gültiger Jahresmarke, dessen Muster in Anhang Nr. 1 aufgeführt ist, oder mit einem gültigen Europäischen Berufsausweis aus.
Das Verzeichnis der in der Nationalen Vereinigung der Bergführer der Slowakischen Republik organisierten Bergführer ist auf der Internetseite: http://www.nahvsr.sk/clenovia/ veröffentlicht.
Maximale Anzahl der Klienten pro 1 Bergführer bei der Führung und Begleitung von Klienten auf Wander- und Klettertouren:
	Gelände
	UIAA-Skala
	max. Anzahl der Klienten

	Fels
	CH, I einschließlich
	5

	
	mehr als I – II einschließlich
	3

	
	mehr als II
	2

	kombiniert (Fels, Schnee, Eis)
	CH, I einschließlich
	3

	
	mehr als I
	2

	vereister Schnee und Firn, Eis
	bis zu 30° einschließlich
	3

	
	bis zu 30° 
	2


Maximale Anzahl der Klienten pro 1 Bergführer bei der Führung und Begleitung von Klienten auf Skibergsteigen oder Skitouren und bei Abfahrten im unpräparierten und tiefen Schnee:

	Aktivität
	Schwierigkeitsgrad
	max. Anzahl der Klienten

	Skitouren  
	S1, S2
	6

	Skibergsteigen
	S3 
	6

	
	S4
	2

	Freeride  - Ski/Snowboard
	S3 – S4
	6

	
	S5 und mehr
	1

	Schneeschuhwanderung
	S1, S2
	10


Maximale Anzahl der Klienten pro 1 Bergführer bei der Durchführung von Ausbildungen:
	Ausbildung
	Begrenzung
	max. Anzahl der Klienten

	Grundlagen der Klettertechniken am Übungsfelsen
	bis zu VI+ einschließlich
	4

	Klettern am Felsen und im kombinierten Gelände
	bis zu VI einschließlich
	3

	Eisklettern
	bis zu WI3 einschließlich
	4

	Skibergsteigen
	bis zu S3 einschließlich
	6

	Bewegung im Lawinengelände
	ohne Ski
	8

	
	mit Ski bis zu S3
	6


Art. III.

Bergwanderführertätigkeit
Die Tätigkeit des Bergwanderführers ist das Begleiten von Personen im Gebirge und Hochgebirge ohne die Notwendigkeit der Verwendung von Kletterausrüstung zur Sicherung des Fortkommens der begleiteten Personen:
a) auf markierten Wanderwegen und Routen und abseits diesen ohne Schneedecke bis zum Schwierigkeitsgrad I der internationalen UIAA-Skala,

b) abseits von Wanderwegen und Routen mit Schneedecke auf Schneeschuhen und Langlaufski, 

Die Tätigkeit des Bergwanderführers darf von einer natürlichen Person ausgeübt werden, die über eine gültige Bescheinigung über die fachliche Eignung zur Ausübung der Tätigkeit des Bergwanderführers, die von der Nationalen Vereinigung der Bergwanderführer der Slowakischen Republik oder von einer ausländischen juristischen Person ausgestellt wurde, die Mitglied der Internationalen Vereinigung der Bergwanderführerverbände (UIAGM/IFMGA) mit Sitz in Champéry, Frankreich ist, oder über eine von der Nationalen Vereinigung der Bergwanderführer der Slowakischen Republik anerkannte fachliche Eignung zur Tätigkeit des Bergwanderführers verfügt.
Der Bergwanderführer weist sich mit dem internationalen Bergwanderführerausweis UIMLA mit gültiger Jahresmarke, dessen Muster in Anhang Nr. 1 aufgeführt ist, oder mit einem Dokument aus, das die Anerkennung der fachlichen Eignung belegt.
Das Verzeichnis der Bergwanderführer, die in der slowakischen Vereinigung der Bergwanderführer organisiert sind, ist auf folgender Internetseite veröffentlicht: http://www.mountainleader.sk/horskisprievodcovia.

Maximale Anzahl der Klienten pro 1 Bergwanderführer bei der Begleitung von Klienten auf Touren:
	Gelände
	UIAA-Skala
	max. Anzahl der Klienten

	Gelände (auch Wanderweg)
	CH ˃ I
	5


Maximale Anzahl der Klienten pro 1 Bergwanderführer bei der Begleitung von Klienten auf Skitouren auf Wanderwegen:

	Aktivität
	Schwierigkeitsgrad
	max. Anzahl der Klienten

	Schneeschuhwanderung
	S1, S2
	10


Maximale Anzahl der Klienten pro 1 Bergwanderführer bei der Begleitung von Klienten auf Wanderungen im unpräparierten und tiefen Schnee:
	Aktivität
	Schwierigkeitsgrad
	max. Anzahl der Klienten

	Langlauftour
	S1, S2
	6

	Schneeschuhwanderung
	S1, S2
	10


Maximale Anzahl der Aspiranten pro 1 Bergwanderführer bei der Durchführung von Ausbildungen:
	Ausbildung
	Beschränkung
	max. Anzahl der Klienten

	Bewegung im Gelände
	CH – I 
	5

	Bewegung im Gelände  mit Schneeschuhen
	S1, S2
	6


Art. IV.

Durchführung spezialisierter Tätigkeiten im Bereich Körperkultur im Gebirge
Eine spezialisierte Tätigkeit im Bereich Körperkultur ist eine Tätigkeit, die in einzelnen Bereichen der Körperkultur von einer spezialisierten Fachkraft – Instruktor (im Folgenden „Instruktor“ genannt) – ausgeübt wird. Die Körperkultur umfasst im Sinne dieser Anweisungen eine organisierte Tätigkeit (individuell oder in Gruppen), die mit sportlicher Erziehung, Tourismus, sportlicher Betätigung und bewegungsorientierter Freizeitaktivität im folgenden Bereich zusammenhängt:
· Klettern (Bergsteigen, Skibergsteigen, Eisklettern, Klettern, Drytooling),
· Wandern (Bewegung auf markierten Wanderwegen und abseits in begehbarem Gelände).
Die Ausbildung in einer bestimmten Sportart wird von einem Instruktor geleitet, der über die entsprechenden theoretischen Kenntnisse, praktischen Erfahrungen und Fertigkeiten verfügt, die es ihm ermöglichen, das Training auf dem Niveau des Freizeit-, Leistungs- oder Spitzensports zu leiten. Im Ausbildungsprozess werden didaktische Grundsätze beachtet, und die Ausbildung wird in Übereinstimmung mit der aktuellen Methodik der jeweiligen Dachorganisation für die betreffende Sportart durchgeführt. Ziel der Ausbildung ist es, das Wissen und die praktischen Fähigkeiten des Teilnehmers zu entwickeln.
Instruktor ist ein Fachmann in folgender Kategorie:

· Instruktor der Qualifikationsstufe I bis III.

Der Instruktor weist sich mit einer Bescheinigung aus, die nicht älter als fünf Jahre alt ist, die von der entsprechenden akkreditierten Einrichtung ausgestellt wurde.
Das Muster der Bescheinigung eines Instruktors des Slowakischen Bergsteigerverbandes JAMES ist in Anhang Nr. 2 aufgeführt.
Die genannten Bestimmungen gelten sinngemäß auch für Instruktoren ausländischer Verbände und Vereine, die ihre Mitglieder im Bereich des Wanderns und Bergsteigens organisieren. 

Maximale Teilnehmerzahl pro 1 Instruktor für Bergsteigen bei der Durchführung der Ausbildung, mit höchstens 3 Personen pro Seil:
	Ausbildung
	Beschränkung
	max. Anzahl der Teilnehmer/ Mitglieder

	Klettern am Felsen und im kombinierten Gelände
	bis zu VI einschließlich
	3

	Eisklettern
	bis zu WI3 einschließlich
	4


Maximale Teilnehmerzahl pro 1 Instruktor für Skibergsteigen bei der Durchführung von Ausbildungen:

	Ausbildung
	Beschränkung
	max. Anzahl der Teilnehmer/ Mitglieder

	Skibergsteigen
	S1, S2
	6

	
	S3, S4
	3

	
	S5 und mehr
	1


Für die Ausbildung der Kletterer gelten folgende Grundsätze:
1. Die Kletterer bewegen sich ohne Seil in leichtem Gelände – beim Aufstieg oder Abstieg; der Instruktor kann in Einzelfällen zur Erhöhung der Sicherheit auf einer kurzen Strecke die Sicherung des Teilnehmers mit einem Seil vom Sicherungsstand aus nutzen. In der Regel ist beim Absteigen kein Abseilen erforderlich.
2. Die Kletterer bewegen sich gleichzeitig fort, wenn es der Schwierigkeitsgrad und Charakter des Geländes sowie die Leistungsfähigkeit der Teilnehmer zulassen; sie sind mit Knoten am Kletterseil (Seillänge mind. 50 m) gebunden, wobei der Abstand zwischen den Kletterern oft länger als 5 m ist, üblicherweise 15-20 m, wobei der Rest der Seile von beiden am Körper getragen wird und gegen das Herunterrutschen von Seilschlaufen gesichert ist. Der erste Kletterer, in der Regel der Instruktor, legt bei Bedarf Zwischensicherungen. Beim Aufstieg zu dritt werden zwei vollwertige Kletterseile verwendet. Ein Halbseil gilt ebenfalls als vollwertiges Seil, wenn es üblicherweise eingebunden und verwendet wird. Der erste Kletterer (Instruktor) ist an beiden Strängen gebunden, die anderen Kletterer (Teilnehmer) können an einem Strang gebunden sein – in eine sogenannte „Pfeil“-Formation. Dieses Verfahren ist nur beim Aufstieg möglich.
3. Die Kletterer bewegen sich einzeln im Kletterstil unter Verwendung einer Sicherungskette von Standplatz zu Standplatz voran.
Maximale Teilnehmerzahl pro 1 Wander-Instruktor bei der Durchführung von Ausbildungen:
	Ausbildung
	Beschränkung
	max. Anzahl der Teilnehmer/Mitglieder

	Wandern
	begehbares Gelände
	10


Maximale Teilnehmerzahl bei Wanderungen pro 1 Instruktor – verantwortlicher Gruppenleiter:

	Vereinsaktivitäten
	Beschränkung
	max. Anzahl der Teilnehmer/Mitglieder

	Wandern
	markierten Wanderwegen
	20


Anmerkung: Die angegebene Anzahl von Personen (Klienten, Teilnehmer, Mitglieder) gilt für ideale Wetterbedingungen. Bei veränderten Wetterbedingungen ist die Anzahl der Personen hinsichtlich der Sicherheit zu erwägen.
Art. V.

Schulausflüge
Bei Schulausflügen auf markierten Wanderwegen, welche mit keinen künstlichen Aufstiegshilfen (Leitern, Klammern usw.) ausgestattet sind, ist der Organisator verpflichtet, für jeweils 10 Kinder 2 verantwortliche Personen sicherzustellen; gleichzeitig gilt, dass sich eine verantwortliche Person an der Spitze der Gruppe und die andere am Ende der Gruppe befindet. Für jeweils weitere 10 Kinder ist eine zusätzliche verantwortliche Person sicherzustellen.
Bei Schulausflügen auf markierten Wanderwegen, welche mit künstlichen Aufstiegshilfen (Leitern, Klammern usw.) ausgestattet sind, ist der Organisator ab der 2. Stufe der Grundschule verpflichtet, für die Gruppe Folgendes sicherzustellen:
bis zu 5 Kinder: 2 verantwortliche Personen,

bis zu 10 Kinder: 3 verantwortliche Personen,

bis zu 20 Kinder: 4 verantwortliche Personen,

bis zu 30 Kinder: 5 verantwortliche Personen,

bis zu 40 Kinder: 6 verantwortliche Personen,

wobei gleichzeitig gilt, dass sich eine verantwortliche Person an der Spitze der Gruppe und die andere am Ende der Gruppe befindet. Es wird nicht empfohlen, Schulausflüge auf markierten Wanderwegen, die mit künstlichen Aufstiegshilfen (Leitern, Klammern usw.) ausgestattet sind, für Kinder der 1. Stufe der Grundschule zu organisieren.
Artikel VI.

Diese Anweisungen geltet unbeschadet der Pflichten, die sich aus den geltenden Rechtsvorschriften ergeben, z. B. die Mitteilung über die grenzüberschreitende Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Slowakischen Republik http://www.minv.sk/?cezhranicne-poskytovanie-sluzieb. Ebenso bleiben die Beschränkungen, die sich aus dem Gesetz über den Schutz der Natur und der Landschaft ergeben, die Besucherordnungen und Eigentumsrechte an Immobilien sowie andere Rechte und Pflichten, die sich aus anderen Rechtsnormen ergeben, unberührt.
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